
NEUJAHRSEMPFANG

Adolf Mayer-Rosa erhält Bürgermedaille 
       Hohe Auszeichnung für ein Weingartener Urgestein: Oberbürgermeister Clemens Moll hat Adolf 
Mayer-Rosa die Bürgermedaille der Stadt verliehen. Mayer-Rosa engagiert sich seit Jahrzehnten für 
die Gesellschaft und die Strahlkraft Weingartens – als Werbebotschafter, Netzwerker und Fürspre-
cher der Vereine, Kommunalpolitiker und Bewahrer des Brauchtums, insbesondere am Blutfreitag.
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rat für die Freien Wähler die Geschicke der Stadt 
mit. Besonders aber hat er sich der Bewahrung des 
Brauchtums verschrieben. Wenn am Blutfreitag die 
Wallfahrer die Heilig-Blut-Reliquie geleiten und 
tausende Gläubige die Prozession säumen, wissen 
die wenigsten, wie viel Zeit für die Organisation 
der Feierlichkeiten aufgewendet werden muss – 
eine logistische Meisterleistung, für die eine kleine 
Gruppe verantwortlich ist: die Festordner. Mayer- 
Rosa ist 55-mal selbst mitgeritten, seit 39 Jahren 
ist er Festordner, bis 2014 war er deren Sprecher 
und stellvertretender Sprecher. „Organisatorisches 
Geschick reicht in dieser Funktion nicht aus, auch 
Durchsetzungsvermögen ist gefragt“, sagte OB Moll 
in seiner Laudatio. „Die Kunst ist es, den richtigen 
Ton zu finden. Dies ist Ihnen stets gelungen – und 
zwar in Ihrem gesamten Wirken für unsere Stadt.“ 
Seine Mitmenschen schätzten seine positive, ge-
sellige Art und seinen unerschütterlichen Optimis-
mus, so der OB. „Ihre Weggefährten sind sich einig: 
Adolf Mayer-Rosa brennt für seine Stadt, er brennt 
für Weingarten.“ 
In seiner Dankesrede zeigte sich Adolf Mayer-Rosa 
sehr ergriffen. Die Ehrung habe ein „Gefühlsfeu-
erwerk, wie ich es noch nicht erlebt habe“, in ihm 
ausgelöst. „Ich war restlos sprachlos“, als er davon 
erfahren habe. Und er versicherte: „Bis auf Klassen-
arbeiten, abtrocknen und Fasnet vergraben habe ich 
alles in meinem Leben mit Herzblut getan.“ 
  
Text: Carolin Schattmann
Bild: Florian Bodenmüller

Stehende Ovationen von 500 Gästen und ein sicht-
lich gerührter Würdenträger: Adolf Mayer-Rosa ist 
am vergangenen Sonntag für sein jahrzehntelanges 
ehrenamtliches Engagement mit der Bürgermedaille 
der Stadt Weingarten ausgezeichnet worden. Ober-
bürgermeister Clemens Moll würdigte Mayer-Rosa 
beim Neujahrsempfang im Kultur- und Kongress-
zentrum als charismatische Persönlichkeit, die bei 
allem, was sie anpacke, ein Ziel verfolge: „Dass sich 
die Menschen in Weingarten heimisch fühlen und 
es sich hier gut leben lässt.“ 
Mayer-Rosas Aufmerksamkeit gilt seit jeher der 
Attraktivität der Innenstadt. Er erkannte früh, dass 
das Zentrum das Herz einer Kommune und ihrer Le-
benskultur darstellt. So war es für ihn Ehrensache, 
1985 den Vorsitz des Werbekreises leistungsfähiger 
Einzelhandel zu übernehmen. Er initiierte zahlrei-
che Aktionen, um die Innenstadt zu beleben und den 
Handel zu stärken, gemäß dem Motto: „Wenn’s dem 
Handel gut geht, geht’s der Stadt gut.“ 
Fest in seinem Terminkalender steht seit mehr als 
40 Jahren der Nikolausmarkt, den Mayer-Rosa von 
der ersten Stunde an unterstützt und später verant-
wortet hat. Das Stadtfest hat er über 30 Jahre lang 
geprägt – bis 2022 als Vorsitzender des Ausschusses. 
Es gelang ihm – dem Kaufmann und Vereinsmensch 
– auch bei vielen anderen Initiativen zur Förderung 
des Miteinanders in der Stadt, mit Tatkraft und Fin-
gerspitzengefühl unterschiedlichste Interessen in 
Einklang zu bringen. 
Spuren hat Adolf Mayer-Rosa auch kommunal-
politisch hinterlassen: Mit Sachverstand und De-
tailkenntnis prägte er von 2002 bis 2014 als Stadt-

OB Clemens Moll übergibt Adolf May-
er-Rosa die Urkunde und die filigrane, 
aus Silber geschaffene Bürgermedaille. 
Mayer-Rosas größter Dank galt seiner 
Frau Gerda, „guter Geist und meine Stüt-
ze in allen Lebenslagen“.
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NOTRUFTAFEL
CORONAVIRUS

Infotelefon Landkreis Ravensburg 
unter Tel.-Nr. 0751 / 85-0 

KRANKENHAUS

Oberschwabenklinik St. Elisabethen-
Klinikum, Elisabethenstraße 15,
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751 / 87-0

ARZT / KINDERARZT

Ärztlicher Notdienst unter Tel.-Nr. 116 117

AUGENARZT 

Ärztlicher Notdienst unter Tel.-Nr. 116 117 

ZAHNARZT 

Notdienst unter Tel.-Nr. 0761 / 120 120 00

DOCDIREKT 

Kostenfreie Onlinesprechstunde Montag bis Freitag  
9 Uhr bis 19 Uhr von niedergelassenen Haus- und Kin-
derärzten (nur für gesetzlich Versicherte) unter Tel.-Nr. 
0711 / 96 589 700 oder docdirekt.de

NOTRUFE

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarztdienst 112

GIFTNOTRUF

Tel.-Nr. 0761 / 19 240

WASSER / GAS / STROM

Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, 
24-Stunden-Störungsdienst Tel.-Nr. 0751 / 804-2000

FRAUEN UND KINDER IN NOT

Tel.-Nr. 0751 / 16 365
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BEREITSCHAFTSDIENSTE
VOM 20. BIS 26. JANUAR 2023

Öffentliche Bekanntmachungen
Seit Dezember 2019 veröffentlicht die Stadt 
Weingarten Öffentliche Bekanntmachungen nicht 
mehr im Amtsblatt, sondern rechtswirksam auf 
der Seite www.weingarten-online.de. Die jewei-

ligen Wortlaute können auch nach telefonischer 
Anmeldung unter 0751 / 405-0 eingesehen wer-
den. Unter anderem finden Sie folgende aktuelle 
Bekanntmachung auf der Homepage:
• Festsetzung der Hundesteuer  

HINWEISE DER VERWALTUNG

KONTAKT VERWALTUNG
Öffnungszeiten der städtischen Verwaltungs-
gebäude 
Die Stadtverwaltung hat für den Publikumsver-
kehr geöffnet. In den Verwaltungsgebäuden gelten 
die folgenden Zeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, je-
weils 9 bis 12 Uhr. Mittwoch 9 bis 13 Uhr. Don-
nerstag zusätzlich von 14 bis 17.30 Uhr. Bitte 
nutzen Sie unseren Service und vereinbaren Sie 
mit wenigen Klicks online einen Termin unter 
www.terminland.eu/weingarten. 
Für folgende Abteilungen benötigen Sie zwingend 
einen Termin:

Einwohnermeldeamt: Terminbuchung unter 
www.terminland.eu/weingarten. Alternativ errei-
chen Sie uns unter der Nummer 0751 / 405-173.

Passamt: Terminbuchung unter www.terminland.
eu/weingarten. Alternativ erreichen Sie uns unter 
der Nummer 0751 / 405-260.

Ausländeramt: Bitte buchen Sie per Mail an 
auslaenderwesen@weingarten-online.de einen 
Termin oder rufen Sie unter der Nummer 0751 
/ 405-164 an.
Auch für das Sachgebiet Mahnwesen in der 
Schützenstraße 3/1 ist eine vorherige Terminver-
einbarung unter www.terminland.eu/weingarten 
oder den Telefonnummern 0751 / 405-135 oder 
-136 verpflichtend.
 
Die BürgerInfo im Rathaus, Kirchstraße 1, hat 
bereits ab 8.30 Uhr sowie an den Nachmittagen 
außer Mittwoch und Freitag von 14 bis 16 Uhr 
(Donnerstag zusätzlich bis 17.30 Uhr) geöffnet.
Außerdem ist die Verwaltung zu folgenden Zeiten 
telefonisch erreichbar:
Montag, Dienstag 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 
16 Uhr. Mittwoch 8 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr. 
Donnerstag 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis  
17.30 Uhr sowie Freitag 8 bis 12 Uhr. 

Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 Uhr 
und endet morgens um 8.30 Uhr des folgen-
den Tages.
 
Freitag 
Zeppelin-Apotheke, Gartenstraße 22-24, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/22588 
  
Samstag 
Achtal-Apotheke, Ravensburger Straße 6,
 88255 Baienfurt, Tel.-Nr. 0751/5069440
Rathausplatz-Apotheke, Hauptstraße 66, 
88326 Aulendorf, Tel.-Nr. 07525/60150 
  
Sonntag 
Altdorf-Apotheke, Zeppelinstraße 5, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/43799
Schloss-Apotheke, Hauptstraße 53, 
88326 Aulendorf, Tel.-Nr. 07525/923120 
  
Montag 
Apotheke im 14 Nothelfer, Ravensburger Stra-
ße 35, 88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/5611110 

Dienstag
Am Elisabethenkrankenhaus-Apotheke, 
Elisabethenstraße 19, 88212 Ravensburg, 
Tel.-Nr. 0751/79107910
Allgäu-Apotheke, Wangener Straße 3, 
88267 Vogt, Tel.-Nr. 07529/7732
Stadt-Apotheke, Friedhofstraße 7, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/97960 
  
Mittwoch  
Hochberg-Apotheke, Hochbergstraße 6, 
88213 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/96866
Beckersche-Apotheke, Hauptstraße 58, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/1725 
  
Donnerstag 
Apotheke am Goetheplatz, Goetheplatz 1, 
88214 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/23860 
  
TIERÄRZTLICHE BEREITSCHAFT
Samstag und Sonntag 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evi-
densia (0751) 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich 
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SOL GABETTA & KRISTIAN BEZUIDENHOUT

Ausverkauftes Konzert mit Programmänderung 
Mit Sol Gabetta und Kristian Bezuidenhout spielen die besten Musiker ihres Fachs ein Konzertprogramm zweier Komponisten, die zu ihrer Zeit eben-
falls zu den besten zählten. 
 

Es war Lothar Zenetti, der von der wun-
derbaren Zeitvermehrung sprach. „... 
gebt ihnen doch von eurer Zeit“, sagt 
Jesus zu den Jüngern, als diese die vie-
len Menschen und deren Zeitnot sahen. 
„Wir haben selber keine, fanden sie, 
und was wir haben, dieses Wenige, wie 
soll das reichen für so viele?“ Doch sie 
gaben das Wenige, was sie hatten, an 
Jesus... und siehe da, es reichte nun das 
Wenige für alle. Ein Wunder? 
Wie ein Wunder empfand ich das, was 
bei der diesjährigen Sternsingeraktion 
in St. Maria möglich war. Am Anfang 
sah alles so aus, als müsse das Ganze 
scheitern, keine Sternsinger in St. Ma-
ria, keine Aktion. Und dabei war die 
Sternsinger-Organisation mit all den se-
gensreichen Projekten für Kinder doch 
so sehr auf alle Zuwendungen ange-

wiesen, besonders nach Corona. Dann 
waren da plötzlich um die 15 Kinder 
und ein paar Jugendliche als mögliche 
Leiter, aber viel zu wenige für sieben 
Gruppen wie vor Corona. Also hieß es, 
besucht werden vor allem Angemelde-
te, das ist zu schaffen. Der 2. Januar 
kam, von den wenigen Leitern fielen 
noch welche wegen Krankheit aus, und 
eigentlich hätte das das Ende der Sache 
sein müssen. Doch dann standen jeden 
Tag neu verschiedene ehemalige Stern-
singer und Sternsingerinnen aus den 
Jahren vor Corona da, um auszuhelfen 
und mitzumachen. Außerdem noch ein 
paar Erwachsene ... 
Und siehe da, es reichte nun das Weni-
ge: Ja, es konnten weitaus mehr Häuser 
als nur die angemeldeten besucht wer-
den. Die Besuchten freuten sich sehr, 

kamen den Sternsingern freundlich ent-
gegen, eine wirklich frohe Stimmung 
breitete sich aus, der Segen kam an. 
Solidarität und geteilte Zeit zusammen 
mit dem Segen Gottes machten es mög-
lich. So wurde die Sternsingeraktion 
von St. Maria am Anfang dieses neuen 
Jahres für mich zum Zeichen für all die 
Wunder, die sich 2023 – trotz allem – 
ereignen können. 
  
Text: Carolin Augé
Bild: Sonja Brunnbauer 
  

Kirche im Blick
Die kirchlichen Nachrichten finden 
Sie ab Seite 9.

 

Die Argentinierin Sol Gabetta kann mit gutem Ge-
wissen als die bedeutendste Cellistin unserer Zeit 
bezeichnet werden. 2019 erhielt sie den OPUS Klas-
sik als Instrumentalistin des Jahres, nachdem ihre 
Aufnahmen bereits in den Jahren 2016, 2013, 2011, 
2009 und 2007 mit dem ECHO Klassik geehrt worden 
waren. Zu weiteren Awards der Grammy-nominierten 
Künstlerin gehören die des Tschaikowsky-Wettbe-
werbs Moskau sowie des Internationalen Musikwett-
bewerbs der ARD. 
Ihr Konzertpartner, der 1979 in Südafrika geborene 
Kristian Bezuidenhout,   ist heute einer der angese-
hensten und profiliertesten Spezialisten für die histo-
rischen Tasteninstrumente Cembalo und Fortepiano. 
Die ursprüngliche Konzertidee war, die Komponisten 
Ludwig van Beethoven und Ferdinand Ries in einem 
Programm zu vereinen. Denn schon zu Lebzeiten ha-
ben beide in derselben Zeit und auch Region kom-
poniert und musiziert. Ries und Beethoven waren 
auch persönlich bekannt, denn Ries war Beethovens 
Schüler, Sekretär und auch zeitweise Zimmergenosse. 
Nun wird aber die Sonate von Ries auf Wunsch des 
Pianisten Kristian Bezuidenhout gegen die Sonate in 
D-Dur op. 58 von Felix Mendelssohn-Bartholdy aus-
getauscht. Eine Handverletzung aus dem Jahr 2021 ist 

bei Kristian Bezuidenhout erst seit kurzer Zeit aus-
kuriert, so dass er auf eine Sonate von Mendelssohn 
zurückgreifen möchte, die er im erprobten Repertoire 
hat. Wir können das als Veranstalter verstehen und 
akzeptieren, denn diese Änderung wird nichts an der 
Qualität des Konzerts verändern. Wir hoffen, dass 
auch das Publikum dafür Verständnis hat. 
So können wir uns nach wie vor auf ein Konzert der 
Superlative freuen, das schon seit fünf Tagen aus-
verkauft ist.
 
Sonntag, 29. Januar, 20 Uhr Kultur- und Kongres-
szentrum Oberschwaben
19.30 Uhr / Einführung Christoph Theinert 
SOL GABETTA & KRISTIAN BEZUIDEN-
HOUT: 
LUDWIG VAN BEETHOVEN Sonate für Violon-
cello und Klavier F-Dur op. 5/1
LUDWIG VAN BEETHOVEN Sonate für Violon-
cello und Klavier D-Dur op. 102/2 
FELIX MENDELSSOHN Sonate für Klavier und 
Violoncello D-Dur op. 58 
SOL GABETTA Violoncello 
KRISTIAN BEZUIDENHOUT   Fortepiano 

Text: Dr. Peter Hellmig
Bild: David Maupile

„Gebt ihr ihnen Zeit“ 

GEISTLICHES WORT
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FOTOSERIE

Stadt startet mit traditionellem Neujahrsempfang ins Jahr  
Nach zweijähriger Corona-bedingter Pause hat die Stadt Weingarten am vergangenen Sonntag das Jahr 2023 mit ihrem traditionellen Neujahrsempfang 
gestartet. Über 500 Besucherinnen und Besucher folgten der Einladung ins Kultur- und Kongresszentrum und trotzten dem Regen bei der vorherigen 
Neujahrsbegrüßung auf dem Löwenplatz. 
 
Mit einem beherzten „Packen wir’s 
an!“ beendete Weingartens Oberbür-
germeister Clemens Moll seine erste 
Neujahrsrede am vergangenen Sonn-
tag im Kultur- und Kongresszentrum. 
Vor 500 geladenen Gästen und Bürge-
rinnen und Bürgern skizzierte er die 

wichtigsten Projekte und Themen für 
2023, blickte zurück auf die ersten Mo-
nate als Stadtoberhaupt und stimmte die 
Zuhörerinnen und Zuhörer auf die eine 
oder andere Veränderung im Rahmen 
der im Frühjahr erneut anstehenden 
Haushaltskonsolidierung ein. Ein Hö-

hepunkt der Veranstaltung war sicher 
die Verleihung der Bürgermedaille an 
Adolf Mayer-Rosa, der sich sichtlich 
gerührt bei den Stadträtinnen und -räten 
für das einstimmige Votum bedankte. 
Musikalisch umrahmt wurde der Vor-
mittag durch das städtische Orchester 

unter der Leitung von Stadtmusikdirek-
tor Rafael Ohmayer. 

Text: Sabine Weisel
Bilder: Florian Bodenmüller / Sabine 
Weisel 
 

Musikalische Umrahmung der Neujahrsbe-
grüßung auf dem Löwenplatz durch das städ-
tische Orchester. 

Adolf Mayer-Rosa richtete in seiner Rede den 
Dank vor allem an seine Frau und seine Fa-
milie sowie an die Rätinnen und Räte, die sich 
im Vorfeld einstimmig für ihn als diesjährigen 
Träger der Bürgermedaille ausgesprochen 
hatten.

Der Krieg in der Ukraine dominierte die Ent-
wicklungen in 2022 und wird auch die Welt 2023 
in Atem halten. 

Ein markanter Auftakt mit vertikalem Grün – 
das neue 14 Nothelfer-Quartier gehört zu den 
stadtbildprägenden Projekten in 2023.

Zahlreiche Stadträte und Mitarbeiter der Verwal-

tung trotzten dem Regen und begrüßten mit OB 

Moll, flankiert durch die Stadtgarde zu Pferd, das 

neue Jahr auf dem Löwenplatz. 

Stadtmusikdirektor Rafael Ohmayer 

überbringt seitens des städtischen Or-

chesters die besten Wünsche zum Neuen 

Jahr an den OB.
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„Es ist mir eine Ehre, anderen helfen zu dürfen“ 
Der iranische Lehrer Arash Malek wurde Ende vergangenen Jahres an der Pädagogischen Hochschule Weingarten mit dem DAAD-Preis ausgezeichnet.
 

Neben diversen Bekanntgaben der
V
gungen seitens der Rätinnen und Räte 
stehen u. a. die 
habens Service Wohnen am Adolf-Grö
ber Haus sowie eine Informationsvorla
ge zur 
066 „Stadtösch West II – Änderung Ku
enstraße Süd“ und 066.I „Stadtösch 
West II – 2. Änderung Kuenstraße Süd“ 

HOCHSCHULSTADT
Den Hochschulstandort Weingarten in eine Hochschulstadt verwandeln – diese Aufgabe hat sich die Stadt Weingarten zum Ziel gesetzt und fortan möch-
ten wir Sie an dieser Stelle über alle Neuigkeiten rund um das Hochschulleben informieren. Seien Sie neugierig und schauen Sie doch mal bei der einen 
oder anderen Veranstaltung vorbei!

Arash Malek kommt zum vereinbarten Treffen in die Cafeteria der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten (PH). Schon von weitem lacht er und begrüßt sein Ge-
genüber offen und herzlich. Sein Deutsch ist nahezu fehlerfrei, auch wenn er die 
Sprache erst hier in Deutschland gelernt hat. Lediglich sein Akzent und die Tat-
sache, dass er manchmal ein Wort überlegen muss, zeigen, dass Deutsch für ihn 
eine Fremdsprache ist. Der sympathische Mathematiklehrer stammt aus dem Iran 
und ist 2013 mit seiner Frau und seinem Sohn von dort geflüchtet. Nach Umwegen 
über Köln, Bielefeld und Karlsruhe ist die Familie in Oberschwaben gelandet, 
wo Malek seit 2019 am IGEL-Programm der PH Weingarten teilnimmt – einem 
Programm zur Integration im Ausland ausgebildeter Lehrerinnen und Lehrer in 
die Lehramtsausbildung der PH. Für sein vielseitiges gesellschaftliches Engage-
ment, sein aktives Mitwirken und seine hohe Unterstützungsbereitschaft wurde 
Arash Malek Ende vergangenen Jahres an der PH mit dem Preis des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes (DAAD) ausgezeichnet. 
Malek freut sich über die Auszeichnung. „Es ist für mich eine Ehre, anderen hel-
fen zu dürfen und zu können“, sagt er bescheiden – vor allem anderen Familien, 
die sich mit der deutschen Sprache und der deutschen Bürokratie schwertun. 
Malek übersetzt für sie, begleitet sie bei Behördengängen oder Arztbesuchen, 
hilft ihnen bei der Integration. Im Rahmen des IGEL-Programms unterstützt er 
darüber hinaus als Mentor Mitstudierende bei deren Requalifizierung zur voll-
qualifizierten Lehrkraft. Das IGEL-Programm wird von der PH über die ihr an-
gegliederte Akademie für wissenschaftliche Weiterbildung (AWW) ausgebracht 
und ermöglicht den Quereinstieg in das reguläre Lehramtsstudium und die Be-
gleitung. 17 Jahre lang hat Malek im Iran als Mathematiklehrer gearbeitet, bevor 
ihn „politische Probleme“ zur Flucht zwangen. Jetzt nutzt er das IGEL-Angebot, 
um sich in dem Fach Mathematik zu requalifizieren. Als für sein Studium erfor-
derliches Zusatzfach hat er Physik gewählt. Derzeit absolviert er noch bis Ende 
Januar am Bildungszentrum Markdorf ein Schulpraktikum. Vier Tage pro Wo-
che ist er an der Schule, um als Hospitant an insgesamt 210 Unterrichtsstunden 
teilzunehmen und mindestens 30 Stunden davon selbst zu halten. Einen Tag pro 
Woche ist er an der PH. 
Anfangs habe er große Angst gehabt, wie Schülerinnen und Schüler, Kolleginnen 
und Kollegen in Markdorf auf ihn reagieren würden. „Diese Angst war völlig 
unbegründet – ich wurde von allen ohne jegliche Vorurteile aufgenommen und 
sofort voll in den Schulalltag integriert“, freut er sich. Das Bildungszentrum sei 
sehr gut ausgestattet, das Unterrichten mache Spaß. Im kommenden Sommer-
semester wird Malek den theoretischen Teil seines Requalifizierung-Studiums 
beenden und seine Masterarbeit schreiben, bevor er dann als vollqualifizierte 
Lehrkraft eingesetzt werden kann. 

Darauf freut er sich: „Ich möchte nicht nur meine Fächer an sich unterrichten, 
sondern auch Begeisterung für sie wecken.“ 
Längst hat Arash Malek auch deutsche Freunde gefunden. Deutschland ist für ihn 
und seine Familie zur neuen Heimat geworden. „Integration bedeutet für mich aber 
nicht, meine eigene Kultur aufzugeben“, sagt er. Zuhause in seiner Familie werde 
weiterhin Persisch gesprochen und der Kontakt zu Verwandten und Freunden im 
Iran bleibe bestehen. „Wir beobachten die Geschehnisse und die Entwicklung im 
Iran genau. „Es gibt deswegen keinen Tag, an dem ich nicht weine.“ 
  

Professorin Dr. Katja Kansteiner verlieh den DAAD-Preis an den Studenten Arash 
Malek, der an dem Programm zur Integration geflüchteter Lehrkräfte (IGEL) 
teilgenommen hat. 

Text: Barbara Müller
Bild: Arne Geertz
 Öf

T
Am Montag, den 23. Januar, findet ab 17 Uhr die nächste öffentliche Sitzung 
des Technischen Ausschusses im 2. OG des Kantinen-Gebäudes Schuler 
(Schussenstraße 9) statt. 
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Neben diversen Bekanntgaben der 
Verwaltung sowie Anfragen und Anre-
gungen seitens der Rätinnen und Räte 
stehen u. a. die Vorstellung des Bauvor-
habens Service Wohnen am Adolf-Grö-
ber Haus sowie eine Informationsvorla-
ge zur Anpassung der Bebauungspläne 
066 „Stadtösch West II – Änderung Ku-
enstraße Süd“ und 066.I „Stadtösch 
West II – 2. Änderung Kuenstraße Süd“ 

aus den Jahren 1977 bzw. 1987 an die 
heutigen, zeitgemäßen Anforderungen 
auf der Tagesordnung. 
Die ausführliche Tagesordnung fin-
den Sie im digitalen Bürgerinfopor-
tal unter www.ratsinfo-weingarten.de/ 
sessionnet/buergerinfo/info.php. 

Text: Sabine Weisel
 

FUNDAMT

Fundsachen
Handy, Brillen, Geldbörsen

sowie verschiedene Schlüssel und diverse Kleinigkeiten. 
Die Fundsachen können nach telefonischer Absprache zu den üblichen Öffnungs-
zeiten abgeholt werden. Telefonisch erreichen Sie das Fundamt unter: 
0751 / 405-176 oder per E-Mail unter: info@weingarten-online.de. 

Text: Fundamt Weingarten
 

AUS RAT UND VERWALTUNG

Die Stadt informiert die Bürgerin-
nen und Bürger an dieser Stelle über 
aktuelle und geplante Straßen- und 
Gehwegsperrungen.

Straße: Kolpingstraße 6
Maßnahme: Vollsperrung der Fahr-
bahn und des Gehwegs
Anlass: Dachsanierung, Aufstellen ei-
nes Baukrans und Container
Zeitraum: bis 27. Januar 2023
Umleitungsstrecke: Bachstraße – Tal-
straße – Friedenstraße 
  
Straße: Franz-Beer-Straße 98
Maßnahme: Fahrbahneinengung + 
Vollsperrung Gehweg
Anlass: Bauwasseranschluss über Hy-
drant
Zeitraum: bis 31. Januar 2023 
  
Straße: Bomsgasse
Maßnahme: Vollsperrung der Fahr-
bahn (Anlieger frei bis Baustelle)
Anlass: Abbrucharbeiten
Zeitraum: bis 31. Januar 2023 
  
Straße: Sechserweg 23
Maßnahme: Vollsperrung der Fahr-
bahn
Anlass: Neuverlegung Wasser- und 
Abwasseranschluss
Zeitraum: bis 3. Februar 2023
Umleitung: keine – Sackgassenrege-
lung beidseitig 
  

Straße: Lazarettstraße / Beetho-
venstraße
Maßnahme: Fahrbahneinengung + 
Vollsperrung Gehweg
Anlass: Neubau Garagen
Zeitraum: bis 10. Februar 2023 
  
Sicherungsstrecke: Ettishofer Stra-
ße (Lindenhofstadion)
Anlass: Sicherung des Straßenverkehrs 
vor Irritationen durch Hubschrauber-
an- und -abflüge
Zeitraum: bis 14. Februar 2023 
  
Straße: Wagnerstraße 9
Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-
sperrung + Vollsperrung des Gehwegs
Anlass: Aufstellung Baukran
Zeitraum: bis 18. Februar 2023 
  
Straße: St.-Konrad-Straße 48
Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-
sperrung mit Vollsperrung des Geh-
wegs, Halteverbot
Anlass: Baustellenbetrieb mit Kran-
stellung
Zeitraum: bis 28. Februar 2023 
  
Straße: Gartenstraße 16
Maßnahme: Vollsperrung des Geh-
wegs sowie der davorliegenden Park-
flächen
Anlass: Bauvorhaben Gartenstraße 16
Zeitraum: bis 28. Februar 2023 
  
Straße: Haldenweg 16
Maßnahme: Vollsperrung der Fahr-
bahn und des Gehwegs
Anlass: Stellen eines Baukrans für 
Dachsanierung
Zeitraum: bis 10. März 2023 

Straße: Rosenstraße 12-16
Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-
sperrung
Anlass: Zufahrt und Warteposition, 
Materialanlieferung
Zeitraum: bis 31. März 2023 
  
Straße: Ravensburger Straße 10, 
Ecke Bleichestraße
Maßnahme: Sperrung des Gehwegs
Anlass: Kabelstörung Vodafone, 
Schachtöffnung
Zeitraum: bis 31. März 2023 
  
Straße: Lazarettstraße 42
Maßnahme: Sperrung des Gehwegs
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 31. März 2023 
  
Sperrstrecke: Spitalstraße 8-10
Maßnahme: Fahrbahneinengung + 
Vollsperrung Gehweg
Anlass: Kranstellplatz, Materiallager, 
Arbeitsraum
Zeitraum: bis 31. März 2023 
  
Straße: Schonisweilerstraße 11
Maßnahme: Sperrung des Gehwegs
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 31. März 2023 
  
Straße: Bauernjörgstraße 22
Maßnahme: Halbseitige Sperrung der 
Fahrbahn
Anlass: Hausanschluss Vodafone
Zeitraum: bis 31. März 2023 
  

Straße: Ravensburger Straße 6
Maßnahme: Sperrung des Gehwegs
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 14. April 2023 
  
Straße: Rosenstraße 2
Maßnahme: Sperrung des Gehwegs / 
Halteverbot
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 15. April 2023 
  
Straße: Baienfurter Straße 18
Maßnahme: Sperrung des Gehwegs
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum. bis 17. April 2023 
  
Straße: Friedhofstraße 23-25
Maßnahme: Fahrbahneinengung + 
Vollsperrung Gehweg
Anlass: Sanierung
Zeitraum: bis 31. Dezember 2023 
  
Wir bitten, entstehende Unannehm-
lichkeiten zu entschuldigen, und dan-
ken bereits vorab für Ihr Verständnis. 
Bitte beachten Sie, dass diese Auflis-
tung keinen Anspruch auf Vollständig-
keit erhebt, da sich oftmals Sperrungen 
erst kurzfristig ergeben oder verscho-
ben werden müssen und ein Abdruck 
aufgrund des Redaktionsschlusses 
nicht mehr möglich ist. 
  
Text: Sandra König

BAUSTELLEN DER WOCHE

GEMEINDERAT

Öffentliche Sitzung des  
Technischen Ausschusses 
Am Montag, den 23. Januar, findet ab 17 Uhr die nächste öffentliche Sitzung 
des Technischen Ausschusses im 2. OG des Kantinen-Gebäudes Schuler 
(Schussenstraße 9) statt. 
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STEUERN UND ABGABEN

Wichtige Hinweise für Hundehalterinnen und Hundehalter 
Halten Sie einen über drei Monate alten Hund? Dann müssen Sie diesen innerhalb eines Monats bei der Stadt Weingarten, Kirchstraße 1, anmelden.
 

MIKROZENSUS 2023

Deutschlands größte jährliche Haushaltebefragung 
Der Mikrozensus 2023 beginnt: Am 9. Januar startete bundesweit die größte jährliche Haushalteerhebung in Deutschland. Das Statistische Landesamt 
Baden-Württemberg bittet hierfür alle ausgewählten Haushalte um ihre Mithilfe. 
 
Über das ganze Jahr 2023 hinweg wer-
den in mehr als 900 Gemeinden rund 
60.000 in einer Stichprobe ausgewählte 
Haushalte in Baden-Württemberg zu 
ihren Lebensverhältnissen befragt. Dies 
sind rund ein Prozent der insgesamt 5,2 
Millionen Haushalte im Südwesten.
 
Was ist der Mikrozensus?
Neben dem Grundprogramm zur wirt-
schaftlichen und sozialen Lage der Be-
völkerung sowie den seit 1968 erhobe-
nen Fragen der EU-weit durchgeführten 
Erhebung zur Arbeitsmarktbeteiligung 
werden seit 2020 zusätzlich Fragen zu 
Einkommen und Lebensbedingungen 
gestellt. Seit 2021 werden Fragen zur 
Internetnutzung in privaten Haushalten 
ergänzt. Der Mikrozensus erhebt da-
bei Daten zu einer Vielzahl an Themen. 
Hierzu zählen die Familienkonstellatio-
nen, in denen Menschen leben, welche 
Bildungsabschlüsse erworben wurden 
oder in welcher Erwerbssituation sich 

die Menschen befinden. 2022 wurden 
die Haushalte zusätzlich zu ihrer Wohn-
situation befragt. Der Mikrozensus 
liefert somit auch Ergebnisse zu den 
Wohnkosten in Baden-Württemberg. 
2023 wird ein Teil der Haushalte ergän-
zend zum regulären Fragenprogramm 
um Auskünfte über ihre Krankenversi-
cherung gebeten. Die Ergebnisse des 
Mikrozensus sind somit eine wichtige 
Informationsquelle zu den Lebens- und 
Arbeitsbedingungen der Menschen. 
Für den Mikrozensus sind die Auskünf-
te von Menschen im Rentenalter, von 
Studierenden sowie Erwerbslosen ge-
nauso wichtig wie die Angaben von An-
gestellten oder Selbstständigen. Insbe-
sondere auch in Zeiten stark steigender 
Preise, die wirtschaftliche und soziale 
Veränderungen nach sich ziehen, ist der 
Mikrozensus von Bedeutung. Die Aus-
künfte der Haushalte helfen, die aktu-
elle Lage der Bevölkerung abzubilden. 

Die Angaben der befragten Haushalte 
sind die Grundlage für Informationen 
und Meldungen wie bespielsweise zur 
Armutsgefährdung, zu erwerbstätigen 
Elternteilen und zum Anteil hochquali-
fizierter Frauen in Baden-Württemberg. 

Wer wird für die Erhebung ausge-
wählt?
In einem mathematischen Zufallsver-
fahren werden zunächst Gebäude bzw. 
Gebäudeteile gezogen. Für die Ermitt-
lung der Namen der Haushalte in den 
Gebäuden setzt das Statistische Lan-
desamt vor Ort Erhebungsbeauftragte 
ein. Diese können sich bei der Namens- 
ermittlung mittels eines Ausweises 
als Beauftragte des Statistischen Lan-
desamtes ausweisen. Für die zufällig 
ausgewählten Haushalte besteht Aus-
kunftspflicht. Sie werden innerhalb von 
maximal fünf aufeinander folgenden 
Jahren bis zu viermal befragt. 

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte finden im 
Briefkasten ein Anschreiben des Statis-
tischen Landesamtes vor. Darin sind die 
Zugangsdaten für die Meldung über das 
Internet enthalten. Alternativ besteht 
die Möglichkeit, der Auskunftspflicht 
durch ein Telefoninterview nachzu-
kommen oder einen Papierbogen aus-
zufüllen. Die Auskünfte können für alle 
Haushaltsmitglieder von einer volljäh-
rigen Person erteilt werden. 
Alle erhobenen Einzelangaben unter-
liegen der Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz und werden weder an Drit-
te weitergegeben noch veröffentlicht. 
Nach Eingang und Prüfung der Daten 
im Statistischen Landesamt werden die-
se anonymisiert und zu aggregierten 
Landes- und Regionalergebnissen wei-
terverarbeitet. 

Text: Claudia Kuhnke
 

Das Anmeldeformular erhalten Sie im Steueramt oder 
im Internet unter www.weingarten-online.de/formu-
lare unter dem Punkt „Steuern/Finanzen“. Außerdem 
können Sie Ihren Hund bequem über das Servicepor-
tal Baden-Württemberg Startseite www.service-bw.
de an-, ab- oder ummelden. 
Das Steueramt gibt eine Hundesteuermarke heraus, 
die sichtbar am Halsband des Hundes befestigt wer-
den sollte. Diese dient einmal als Nachweis, dass der 
Hund angemeldet ist, und zum anderen kann, wenn 
ein Hund ohne Halter oder Halterin aufgefunden wird, 
der Halter/Besitzer oder die Halterin/Besitzerin des 

Hundes ermittelt werden. Geht die Hundesteuermarke 
verloren, gibt das Steueramt gegen eine Gebühr von 
6,60 Euro eine Ersatzmarke heraus. 

Die Hundesteuersätze betragen pro Kalenderjahr: 
Ersthund   120 Euro
Zweithund und jeder weitere Hund   240 Euro
Zwingersteuer (bis zu 5 Hunde)   240 Euro
Kampfhund (Ersthund) 1.000 Euro
Zweiter und jeder weitere Kampfhund 2.000 Euro
  

Die Verwaltung weist ausdrücklich darauf hin, dass 
Halterinnen oder Halter, die ihrer Meldepflicht 
nicht nachkommen, eine Ordnungswidrigkeit be-
gehen. Diese kann mit einem Bußgeld von bis zu  
10.000 Euro geahndet werden. Bei Fragen stehen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Steueramt gerne 
zur Verfügung, Telefon: 0751 / 405-141. 

Text: Hannah Weiß
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GOTTESDIENSTORDNUNG

Gedenkbilder 
Die von der Bischofskonferenz zum 
Tod von Papst em. Benedikt XVI. ge-
druckten Gedenkbildchen liegen am 
Schriftenstand unserer Kirchen zur 
Mitnahme aus. 

Bild: Pfarramt

Gemeinsam unterwegs:  
Mich selbst im Blick!  
Mittwoch, 8. Februar, 19 Uhr im Gemeindehaus St. Maria. Ein Abend für 
Frauen der mittleren Generation.
 

Aus den Pfarrbüchern der 
Seelsorgeeinheit Weingarten 
2022 (2021)
  St. Maria Hl. Geist St. Martin
Taufen 16 (33)  7  (21)  30 (41)
Erstkommunionkinder 29 (20) 17 (14)  23 (60)
Firmung 27 (60)  5 (14)  19 (38)
Hochzeiten 11 (3)  - (1)  13 (7)
Wiedereintritte  1 (1)  - (2)   0 (0)
Verstorbene 59 (59) 36 (50)  59 (60)
Austritte 73 (66) 42  (22) 119 (96)

Der Mikrozensus 2023 beginnt: Am 9. Januar startete bundesweit die größte jährliche Haushalteerhebung in Deutschland. Das Statistische Landesamt 
Baden-Württemberg bittet hierfür alle ausgewählten Haushalte um ihre Mithilfe. 

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte finden im 

Anschreiben des Statis-
nd die 

Zugangsdaten für die Meldung über das 
Internet enthalten. Alternativ besteht 
die Möglichkeit, der Auskunftspflicht 

elefoninterview nachzu-
oder einen Papierbogen aus-

Auskünfte können für alle 
Haushaltsmitglieder von einer volljäh-

Alle erhobenen Einzelangaben unter-
liegen der Geheimhaltung und dem Da-

eder an Drit-
te weitergegeben noch veröffentlicht. 
Nach Eingang und Prüfung der Daten 
im Statistischen Landesamt werden die-

erten 
Landes- und Regionalergebnissen wei-

KIRCHE IM BLICK

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDEN

Samstag, 21. Januar, Hl. Meinrad 
von Sülchen, Hl. Agnes 
8.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier in 
der Marienkapelle 
9 Uhr Basilika: Beichtgelegenheit bis 
10.30 Uhr (Marienkapelle) 
18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-Feier 
zum Sonntag mit Kommunion 
18.30 Uhr Hl. Geist: Vorabendmesse 
  
Sonntag, 22. Januar, 3. Sonntag im 
Jahreskreis 
9 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier, 
gestaltet als Familiengottesdienst 
12 Uhr Hl. Geist: Gottesdienst der eri-
träischen Gemeinde 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse 

Montag, 23. Januar, Sel. Heinrich 
Seuse 
18 Uhr Hl. Geist: Schweigemeditation 
(bis 18.30 Uhr) 
18.30 Uhr Hl. Geist: Schweigemedita-
tion (bis 19 Uhr) 
  
Dienstag, 24. Januar, Hl. Franz von 
Sales 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse in der 
Marienkapelle, anschließend Eucharis-
tische Anbetung. 
18.30 Uhr St. Maria: Abendmesse 
  
Mittwoch, 25. Januar, Bekehrung des 
hl. Apostels Paulus 
18.30 Uhr Hl. Geist: Abendmesse 
  
Donnerstag, 26. Januar, Hll. Timo-
theus und Titus 
7.25 Uhr Basilika: Schülergottesdienst 
für Grundschüler (Marienkapelle) 
7.25 Uhr St. Maria: Schülergottesdienst 
für Grundschüler aus St. Maria und Hl. 
Geist. 
  

Freitag, 27. Januar 
8.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse in der 
Marienkapelle. 
  
Samstag, 28. Januar, Hl. Thomas von 
Aquin 
8.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier in 
der Marienkapelle 
9 Uhr Basilika: Beichtgelegenheit bis 
10.30 Uhr (Marienkapelle) 
18.30 Uhr St. Maria: Vorabendmesse 
18.30 Uhr Hl. Geist: Wort-Gottes-Feier 
zum Sonntag mit Kommunion 
  
Rosenkranz: 
Basilika: freitags 18.00 Uhr 
St. Maria: dienstags (für den Frieden) 
17.50 Uhr 
Hl. Geist: mittwochs und samstags 
17.50 Uhr 
  
Beerdigungsdienst: 
vom 24.01. bis 03.02.: Pfarrvikar Marco 
Rodriguez, Telefon: 0751 / 95126904 

SEELSORGEEINHEIT

Geht es euch auch so: Manchmal fällt 
es uns schwer, „nein“ zu sagen? Und 
dann wird uns manches zu viel? Wie 
nehmen wir unsere eigenen Bedürf-
nisse wahr? An diesem Abend wollen 
wir der Frage nachgehen, welche Rolle 
uns Frauen in Gesellschaft und Familie 
zugewiesen ist und welche Anforde-
rungen sich daraus ergeben, wie wir 

unsere Bedürfnisse erkennen und wie 
wir achtsam mit uns umgehen können. 
Referentin ist Gabi Legner-Sautter, Pä-
dagogin und langjährige Mitarbeiterin 
der Familienberatungsstelle der Caritas. 
Wir freuen uns auf einen anregenden 
Abend und bitten wegen begrenzter 
Teilnahmezahl um Anmeldung bis  
3. Februar per E-Mail an: Gemeinsa-
munterwegs2023@gmail.com. Wir 
bitten um einen freiwilligen Teilnah-
mebeitrag. 
Es lädt herzlich ein: das Gemeinsam 
Unterwegs-Team Petra Bär, Sonja 
Brunnbauer, Angela Hausmann, Irene 
Fricker, Elena Jundt, Eva Komprecht, 
Karin Launer, Uschi Schoepe. 

Bild: S. Brunnbauer

MESSINTENTIONEN

Basilika: 
Fr., 20.01.: Jahrtag: Johann und Pau-
line Langlois; Gedenken: Alois Baier, 
Josef Föhr. 
Di., 24.01.: Gedenken: Lioba Göttner, 
Josef Föhr, Willy Winkler. 
  
St. Maria: 
Di., 24.01.: Gedenken für: Wolfgang 
Veit; Maria und Rupert Nold und ver-
storbene Angehörige; Maria Vu und 
Joachim Nguyen und verstorbene  An-
gehörige; Ida Braig; Ingeborg Fischer; 
gestifteter Jahrtag für: Hans Weizeneg-
ger. 
Fr., 27.01.: Gedenken für: Pia und Ernst 
Münsch. 
Sa., 28.01.: Gedenken für: Johann und 
Elisabeth Popp und verstorbene Ange-
hörige; Jahrtag für: Magdalena Merk 
und verstorbene Angehörige; Helene 
und Johann Fugel und verstorbene An-
gehörige. 
  
Hl. Geist: 
Sa., 21.01.: Jahrtag für: Inge Beutel.
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Aufruf: Bilder für das Jubiläum 
des Kindergartens Corbellini 
gesucht!
Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des Corbellini Kindergartens am 18. Juni 
werden Bilder aller Art, die im Kindergarten aufgenommen wurden, von ehe-
maligen Kindergartenkindern gesucht, die zwischen 1973 und 2023 in den Kin-
dergarten gegangen sind. Zum Jubiläum soll es eine Ausstellung mit den Bildern 
geben, um den Lauf der Zeit zu zeigen. 
Bitte senden Sie Ihre Bilder mit Angabe der Jahreszahl per E-Mail (leitungcor-
bellini.weingarten@kiga.drs.de) oder per Post bis 1. März an den Kindergarten. 
Wir freuen uns, am Tag der offenen Tür am 18. Juni ab 14 Uhr viele Ehemalige 
im Kindergarten begrüßen zu dürfen und durch die Bilder allen eine Reise durch 
die vergangenen 50 Jahre bieten zu können.

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. MARIA / HL. GEIST

Seniorennachmittag im  
Gemeindehaus Hl. Geist 

KONTAKTDATEN PFARRBÜROS

St. Martin  
Kirchplatz 3, Telefon 0751 / 56127-0 / Fax -22 
basilikapfarramt.weingarten@drs.de 
Homepage:  www.st-martin-weingarten.de  
(Kurzfristige Änderungen finden Sie immer auf der Homepage.) 
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag, jeweils von 9 bis 
12 Uhr. Dienstag 17 bis 18.30 Uhr 
(ab 18.00 Uhr gebührenfreies Parken auf dem äußeren Klosterhof). 
 
St. Maria 
St.-Konrad-Straße 28, Telefon 0751 / 561774-0, Fax 561774-77 
stMaria.Weingarten@drs.de / www.st-maria-weingarten.de 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9 bis 11 Uhr, 
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr 
  
Hl. Geist 
Keplerstraße 2, Telefon 0751 / 561913-0, Fax 561913-19 
HeiligGeist.Weingarten@drs.de 
Montag und Donnerstag von 9.30 bis 11.30 Uhr, Dienstag von 15 bis 17 Uhr 
  
Kath. Gesamtkirchenpflege 
Elke Rizzolo, Telefon: 56127-25, Mail: elke.rizzolo@drs.de

 

20. Januar
19 Uhr 
dacht, Stadtkirche 

21. Januar
16 Uhr , Haus Judith (Pfr. 
Erstling) 

22. Januar
EPIPHANIAS
9.30 Uhr , 
Stadtkirche (Pfr
schließend 
11 Uhr , Stadtkirche 
(Pfr

23. Januar
18 Uhr Gottesdient zur Eröffnung der 
V , Stadtkirche (Günzler, 
Heinzmann, Dr. Hauff, Brennecke), 
Musik mit Anja Richter, Trompete, und 
Andreas Praefcke, Orgel. Anschließend 
Stehempfang.

26. Januar
15 Uhr , Adolf-Gröber-
Haus (Pfr. Gamerdinger) 

29. Januar
NACH EPIPHANIAS
9. , Stadtkirche 
(Pfr. Erstling, Pfr. Brennecke)
10.45 Uhr , Gemeinde
haus Berg (Pfr. Erstling)

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. MARTIN

EK-Begeg-
nungstag 

Die Erstkommuni-
onkinder mit Elternteil 
treffen sich morgen, 
Samstag, 21. Januar, 
zum ersten Begeg-

nungstag im Schönstattzentrum in Au-
lendorf. Dieses Mal geht es um das 
Thema „Eucharistie“. Wir treffen uns 
gleich dort und beginnen um 9.30 Uhr.

Ein Nachmit-
tag, der Sonne 
in mein Leben 
bringt! 
Herzliche Einladung an alle, die bei ei-
nem Bibelgespräch in guter Gemein-
schaft Stärkung für ihren Glauben und 
Kraft schöpfen wollen für ihren Alltag. 
Am Mittwoch, 25. Januar, 14.30 Uhr, 
treffen wir uns in unseren Kirchenna-
hen Räumen. Wie gewohnt beginnen 
wir mit einer Tasse Kaffee. 
Wir freuen uns auf Ihr Dabeisein!

WEITERE INFORMATIONEN

Baugerüst 
Vergangene Woche wurde bereits mit 
dem Aufbau des Baugerüstes im hin-
teren Bereich der Basilika und parallel 
dazu mit dem Abbau des Gerüstes im 
Kirchenschiff begonnen, was notwen-
digerweise die Zugänglichkeit derzeit 
während der Woche leider nicht mög-
lich macht. An den Sonntagen ist der 
Besuch der Basilika und sind die Got-
tesdienste in ihr nach wie vor uneinge-
schränkt möglich. Ursprünglich waren 
diese Arbeiten erst für Februar vorge-
sehen. 

Der Tisch für die Opferlichter und der 
Schriftenstand sind derzeit eingelagert 
und können erst wieder aufgestellt 
werden, wenn die Gerüstarbeiten ab-
geschlossen sind und der neue Aufstel-
lungsort zur Verfügung steht, was Ende 
Februar der Fall sein wird. 

Bild: Pfarramt

Nachbarschaftshilfe  
Sozialstation St. Anna 

Liebenau Lebens-
wert Alter gemein-
nützige GmbH: 

Kommen Sie mit ins Team der Nach-
barschaftshilfe. Wir suchen ehrenamt-
liche Mitarbeiter (m/w/d), 
-  die gerne etwas für andere Menschen 

und für sich tun möchten, 
- die gerne im Team arbeiten, 
-  die ihre freie Zeit sinnvoll gestalten 

möchten 
-  und die an Fortbildungen interessiert 

sind. 

Für Ihr Engagement erhalten Sie eine 
Aufwandsentschädigung sowie eine 
qualifizierte Einführung und Beglei-
tung. 
Sie fühlen sich angesprochen? Dann 
sind Sie bei uns genau richtig! 
Über Ihren Anruf freut sich Elisabeth 
Bernhardt, Einsatzleitung der Nachbar-
schaftshilfe, Telefon 0751/ 5600119, 
nachbarschaftshilfe.wgt.@stiftung- 
liebenau.de.
 

KONTAKTDATEN PASTORALTEAM

Pfarrer Ekkehard Schmid, Telefon: 56127-13, Mail: ekkehard.schmid@drs.de 
Pfarrvikar Marco Rodriguez Rivas, Telefon: 95126904, 
Mail: marcoantonio.rodriguezrivas@drs.de 
Pastoralreferentin Carolin Augé, Telefon: 561774 -34, Mail: carolin.auge@drs.de 
Gemeindereferentin Monika Gröber, Telefon: 56127-14, 
Mail: monika.groeber@drs.de 
Pastoralreferent Artur Sontheimer, Telefon: 561913-13, 
Mail: artur.sontheimer@drs.de

Liebe Seniorinnen 
und Senioren, im 
neuen Jahr sind wir 
bereits wieder im 
Alltag angelangt. 

Wir freuen uns, dass wir wieder mit 
Ihnen einen hoffentlich schönen Seni-
orennachmittag am Donnerstag, den 
26. Januar, um 14.30 Uhr im Gemein-
dehaus Hl. Geist verbringen können. 

Wir zeigen Ihnen Bilder von Ereignis-
sen unserer Gemeinden in den vergan-
genen Jahren und bewirten Sie wieder 
mit Kaffee und Kuchen. Haben Sie viel 
Freude bei Begegnungen mit Bekann-
ten und bei Gesprächen! 
Das Seniorenteam freut sich über jeden, 
der kommt! 

Text: Christine Zweifel

Evangelische Kir

www
Gemeindebüro: Erna Göllner, Gar
tenstraße 9, Telefon 0751 / 45 691 
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 9-
12 Uhr, Mi auch von 14-16 Uhr 
Pfarramt 1, Pfarrer Stephan Günzler, 
Telefon 0751 / 48 843 
Pfarramt 2, Pfarrer Horst Gamerdin
ger, Telefon 0751 / 45 639 
Pfarramt 3, Pfarrer Steffen Erstling, 
Telefon 0751 / 46 980 
Kantor: Johannes Baiker, Telefon 
0751 / 45 412, und Andreas Schulz
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GOTTESDIENSTE

20. Januar, Freitag
19 Uhr Mitarbeiterabend  mit An-
dacht, Stadtkirche 

21. Januar, Samstag
16 Uhr Gottesdienst, Haus Judith (Pfr. 
Erstling) 

22. Januar, 3. SONNTAG NACH 
EPIPHANIAS
9.30 Uhr Gottesdienst mit Bibliolog, 
Stadtkirche (Pfr. Gamerdinger) an-
schließend Kirchencafé
11 Uhr  Kleine Kirche, Stadtkirche 
(Pfr. Günzler und Team) 

23. Januar, Montag
18 Uhr Gottesdient zur Eröffnung der 
Vesperkirche, Stadtkirche (Günzler, 
Heinzmann, Dr. Hauff, Brennecke), 
Musik mit Anja Richter, Trompete, und 
Andreas Praefcke, Orgel. Anschließend 
Stehempfang. 

26. Januar, Donnerstag
15 Uhr Gottesdienst, Adolf-Gröber-
Haus (Pfr. Gamerdinger) 

29. Januar, LETZTER SONNTAG 
NACH EPIPHANIAS
9.30 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche 
(Pfr. Erstling, Pfr. Brennecke)
10.45 Uhr Gottesdienst, Gemeinde-
haus Berg (Pfr. Erstling)

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Vesperkirche 
Kultur- 
programm 
Die Vesperkirche öffnet vom 24. Januar 
bis 12. Februar ihre Pforten in der evan-
gelischen Stadtkirche Weingarten. Das 
begleitende Kulturprogramm bietet 
jede Menge Veranstaltungen. Kultur für 
alle, anspruchsvoll und vielseitig, ganz 
ohne Eintritt. 
Die nächsten Termine:
Montag, 23. Januar, 18 Uhr: Eröff-
nungsgottesdienst der Vesperkirche 
mit anschließendem Stehempfang.
Donnerstag, 26. Januar, 19 Uhr: Kino-
abend in der Kirche, mit dem Kultur-
zentrum Linse.
Sonntag, 29. Januar, 13.30 Uhr: Saxo-
phonquartett. Mini-Konzert nach dem 
Mittagessen.
Sonntag, 29. Januar, 15 Uhr: Barny 
Bitterwolf 

Mehr Informationen unter 
www.vesperkirche-weingarten.de

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

Gottesdienst mit Bibliolog 

Kleine Kirche am 22. Januar 
Am Sonntag, 22. Januar, um 11 Uhr ist wieder Kleine 
Kirche. Eingeladen sind Familien mit Kindern ab 0 Jah-
ren.
Wegen der in der nächsten Woche beginnenden Vesper-

kirche sind alle Kirchenbänke ausgebaut. Das nehmen wir zum Anlass, den Kir-
chenraum mit all seinen Besonderheiten zu entdecken.
Unser „Kleine-Kirche-Team“ und der Kindergarten Martin-Luther laden herz-
lich ein. 
Pfarrer Stephan Günzler

KONTAKTDATEN

Evangelische Kirchengemeinde 
Weingarten 
www.weingarten-evangelisch.de 
Gemeindebüro: Erna Göllner, Gar-
tenstraße 9, Telefon 0751 / 45 691 
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 9- 
12 Uhr, Mi auch von 14-16 Uhr 
Pfarramt 1, Pfarrer Stephan Günzler, 
Telefon 0751 / 48 843 
Pfarramt 2, Pfarrer Horst Gamerdin-
ger, Telefon 0751 / 45 639 
Pfarramt 3, Pfarrer Steffen Erstling, 
Telefon 0751 / 46 980 
Kantor: Johannes Baiker, Telefon 
0751 / 45 412, und Andreas Schulz

Wir möchten Sie auf einen besonderen 
Gottesdienst am Sonntag, 22. Januar,  
aufmerksam machen. Das Besondere ist 
zum einen, dass die Bänke in der Kirche 
ausgebaut sind, zum anderen, dass der 
biblische Text nicht in einer Predigt, 
sondern in der Form des Bibliologs er-
schlossen wird.
Durch diese Methode werden alle mit in 
die biblische Geschichte hineingenom-
men. Die alten biblischen Geschich-
ten bekommen eine ganz neue Leben-
digkeit und Aktualität und verbinden 
sich mit eigenen Lebenserfahrungen.
Der Kirchenraum hat an diesem Sonn-
tag eine ganz besondere Wirkung. Kurz 
vor Beginn der Vesperkirche sind die 
Bänke schon ausgebaut und wir sit-
zen mitten in der Kirche auf Stühlen 

im Kreis, was überhaupt erst die Bib-
liolog-Methode ermöglicht. Nach dem 
Gottesdienst ist das Kirchencafé geöff-
net. 

Eine ganz neue Wirkung des Kirchen-
raums: Die Bänke sind schon für die 
Vesperkirche ausgebaut.

Text und Bild: H. Gamerdinger

Vesperkirche ab 24. Januar 

Aus den  
Gemeinde-
gruppen 
Basisbibel lesen, immer montags von 
16 bis 17 Uhr: Wir lesen weiter bei  
1. Chronik 22, 6 ff. und den Psalmen 
87 und 88.

Unsere Gemeinde ist nach 2010, 2012, 
2016 und 2020 nun zum fünften Mal 
Gastgeberin der Vesperkirche im 
Schussental. Vom 24. Januar bis zum 
12. Februar gibt es jeweils von 11.30 
bis 14 Uhr ein preisgünstiges Essen 
für alle. Außerdem sind Gottesdiens-
te, Sozialberatung, medizinische Bera-
tung, Kinderbetreuung, Haare-Schnei-
den, Fußpflege und ein reichhaltiges 

abendliches Kulturprogramm Teil der 
Vesperkirche. Gerade die mitmensch-
liche Zuwendung ist es, die den Geist 
der Vesperkirche trägt: Hier wird die 
Kirche zum Lebensraum, ein Ort, um 
Kraft aufzutanken und innezuhalten.

Weitere Infos, auch zum Kulturpro-
gramm: 
www.vesperkirche-weingarten.de
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SKIVEREIN WELFEN WEINGARTEN

Tischtennis Ranglistenturnier 
Erwachsene Allgäu-Bodensee 
Am vergangenen Sonntag richtete der SV Blitzenreute das Ranglistenturnier 
für den TT-Bezirk Allgäu Bodensee aus. Sieben Spieler des SVW nahmen 
an diesem Turnier teil. Der SVW präsentierte sich erfolgreich.  Ein 1. Platz 
und drei Platzierungen können sich sehen lassen.
 

HOSPIZBEWEGUNG WEINGARTEN-BAIENFURT-BAINDT-BERG E.V.

Neue Kollegin in der Hospizbewegung 
Bildungsreferentin Marion Müller im Team der hauptamtlichen Kräfte in Weingarten.
 
Das Team der Hospizbewegung Wein-
garten∙Baienfurt∙Baindt∙Berg e. V. ist 
wieder komplett. Die erfahrene Bil-
dungsreferentin für Erwachsenenbil-
dung Marion Müller ist seit Jahresbe-
ginn Teil des hauptamtlichen Teams mit 
Dorothea Baur und Carola Zweifel. 
Marion Müller bringt aus verschiede-
nen Bereichen wertvolle Erfahrungen 
und wichtige Kompetenzen für diese 
neue Aufgabe mit. Ausgehend von ih-
rer beruflichen Grundqualifikation als 

Physiotherapeutin, hat sie sich in wei-
teren beruflichen Feldern qualifiziert, 
unter anderem auch Trauerbegleitung. 
In intensiven Kontakten mit Angehö-
rigen, ehrenamtlichen und professio-
nellen Diensten im Gesundheitswesen 
war das Thema Sterben und Tod stets 
präsent und ihr Herzensanliegen. 
Die Mitarbeitenden der Hospizbewe-
gung Weingarten-Baienfurt-Baindt- 
Berg e. V. freuen sich sehr über diese Berei-
cherung ihrer ambulanten Hospizarbeit. 

Neben der Begleitung von schwerkran-
ken und sterbenden Menschen stehen 
die Netzwerkarbeit mit Pflegeeinrich-
tungen, ambulanten Diensten, Kliniken, 
Ärzten und die Öffentlichkeitsarbeit im 
Vordergrund. Ein weiterer wichtiger 
Schwerpunkt sind die Weiterbildung 
und Begleitung der ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden. 

Text und Bild: Dorothea Baur
 

Das Team der Hospizbewegung (von 
links): Dorothea Baur, Marion Müller 
und Carola Zweifel. 

Genesungs
wünsche 
Die 
das 
der
wünscht die gesamte 
 
Werden Sie bald wieder gesund, damit 
wir uns wieder sehen können.
Gute Besserung und liebe Grüße. 
Ihre Karin Maucher, Vorsitzende 

Text und Bild: 
 

Das Turnier startete in der Frühe um 8 
Uhr mit dem Einspielen. Gegen Mit-
tag stand in der Gruppe D fest, dass 
nach sieben gewonnenen, darunter zwei 
knappe 5-Satz Siege, Alexandru Stefa-
niou, SVW, nicht mehr von Platz 1 ver-
drängt werden konnte. Das letzte Spiel 
gegen den 2. in dieser Gruppe, Markus 
Czasch, ging dann zwar verloren, aber 
dies war ärgerlich, jedoch nicht mehr 
entscheidend. 
Nach dem Mittag wurden dann weitere 
Leistungsgruppen Männer und eine Da-
mengruppe ausgespielt. Auch hier war 
der SVW mit Platzierungen erfolgreich. 
In der Herrenklasse C belegte Cassina 
Bologa punktgleich einen ausgezeich-
neten 2. Platz. Jörg Schmieder kam in 
der Herrenklasse A auf Platz 3 und war 
auch hier punktgleich mit Platz 2. Letzt-
lich holte sich in der leistungsstärksten 
Klasse S auch Mika Voss einen 3. Platz. 
Der SC Blitzenreute hat das Turnier 
sehr gut organisiert, die Spieler konnten 
die aktuellen Spielergebnisse in ihren 
Klassen an einem Bildschirm verfolgen 
und auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Der letzte Ballwechsel 

fand um 18.45 Uhr statt, danach gab es 
letzte Siegerehrungen. Somit ging ein 
schöner und für die Spieler des SVW 
erfolgreicher Turniertag zu Ende. 

Alexandru Stefaniou (links) und Mar-
kus Czasch.

Text und Bild: Carsten Marschall

GESUNDHEIT

SOZIALES

DEUTSCHES ROTES KREUZ ORTSVEREIN WEINGARTEN E.V.

A, B, AB und 0 – 2424  
Lebensretter aus dem  
Schussental 
Die lebenswichtige Blutspende.
 
In den Medien wird immer häufiger 
von kritischen Werten berichtet, welche 
die Anzahl vorrätiger Blutkonserven 
beschreiben. Blutkonserven, die drin-
gend notwendig sind, um bei Unfällen 
oder lebensbedrohlichen Situationen 
als Transfusionen dem Patienten zuge-
führt werden zu können. Jede einzelne 
Vollspende kann dabei noch in ihre Be-
standteile aufgeteilt werden (rote Blut-
körperchen, Blutplättchen, Plasma), so-
dass aus einer Blutkonserve noch mehr 
lebenserhaltende Präparate gewonnen 
werden können. 
Das DRK Weingarten führt monatlich 
eine Blutspende durch, organisiert vom 
Blutspendedienst Baden-Württemberg 
/ Hessen. Insgesamt konnten (trotz 
Rückstellungen aus gesundheitlichen 
Gründen) im vergangenen Jahr 2424 
Blutkonserven weitergegeben werden 
– trotz Wegfall eines Termines auf-
grund des Ärztemangels im Sommer. 
Eine weitere beeindruckende Bilanz 
der Lebensretter aus Weingarten und 
Umgebung: Durchschnittlich waren je 
Blutspendetermin 22 Erstspender bereit 
für ihre erste Blutspende. In etwa zehn 
Minuten werden den Freiwilligen 500 
ml Blut entnommen. Mit den vorange-
gangenen ärztlichen Untersuchungen 

und Vorbereitungen dauert die Blut-
spende weniger als 45 Minuten.  
Aufgrund der Grippewelle ist es vielen 
Spendern nicht möglich gewesen, zur 
Blutspende zu gehen, sodass die Vorräte 
an Blutkonserven dramatisch schwin-
den. Blutspenden retten Leben – jede 
Spende zählt! 

Die Grafik beschreibt die aktuelle Ver-
sorgungslage in den Bundesländern 
Baden-Württemberg und Hessen nach 
Blutgruppen. Täglich aktualisierte In-
formationen zur Blutspende und Ver-
sorgungslage unter: 
https://www.blutspende.de. 

Text und Bild: DRK Weingarten

Einladung zum Besuch 
des interkultur
Mär
Seit November steht der interkulturelle Märchenwald im Integrationszent
rum Weingarten wieder für große und kleine Besucher*innen offen. 
 

Zwischen Tannen können Märchen
figuren aus aller Welt, die von Men
sc
staltet wurden, besichtigt werden. Die 
Besucher*innen 
einzelnen Märchenfiguren informieren, 
ausgelegte Sterne mit ihren Wünschen 
beschriften, an die Tannenbäume hän
gen, in das Gästebuch schreiben und 
an einem Märchenwald-Rätsel teilneh
men. 
Möchten Sie unseren interkulturellen
Märchenwald mit Ihrer Kindergarten
gruppe, Schulklasse oder Wohngruppe 
besuchen? Dann vereinbaren Sie zeit
nah einen 
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Bildungsreferentin Marion Müller im Team der hauptamtlichen Kräfte in Weingarten.

eam der Hospizbewegung (von 
links): Dorothea Baur, Marion Müller 
und Carola Zweifel. 

VDK OV-WEINGARTEN

Genesungs-
wünsche 
Die besten Genesungswünsche für 
das Jahr 2023 an alle VdK-Mitglie-
der des Ortsverbands Weingarten 
wünscht die gesamte Vorstandschaft. 
 
Werden Sie bald wieder gesund, damit 
wir uns wieder sehen können.
Gute Besserung und liebe Grüße. 
Ihre Karin Maucher, Vorsitzende 

Text und Bild: Alexandra Miehle
 

Kober und Strasser beim VdK-Kaffeetreff  
Pflege- und Energiepreisthemen standen im Fokus
 

Nach dem gemeinsamen Auftakt dürfen 
die Kinder begleitet von Schülermento-
ren bereits einen ersten Blick ins Schul-
haus werfen und lernen den Schultanz, 
während das Schulleitungsteam den El-
tern das Gymnasium Weingarten und 
dessen Profile vorstellt. Danach besteht 
die Möglichkeit, das Gymnasium an 
verschiedenen Mitmachstationen zu 
entdecken und fleißig Stempel zu sam-
meln. Oder man genießt Kaffee und Ku-
chen und kommt dabei mit Eltern der 
jetzigen Fünfer ins Gespräch. Der Tag 
der offenen Tür endet mit einem ge-
meinsamen Abschluss gegen 18.30 Uhr. 
Das Gymnasium Weingarten ist eine 
Schule der „6 Wege“: in Klasse 6 kann 
zwischen Latein und Französisch ge-
wählt werden, in Klasse 8 dann zwi-
schen den Profilfächern NWT, Spanisch 
und Sport. Für berufstätige Eltern bie-
tet die Schule eine offene Ganztagsbe-

treuung an: Dienstagnachmittag ist Un-
terricht, an den anderen Tagen können 
Angebote aus dem Betreuungsband ge-
bucht werden, zum Beispiel die Haus-
aufgabenbetreuung oder eine der zahl-
reichen AGs. 
„Ankommen am Gymnasium“ wird 
groß geschrieben: Vielfältige Angebote 
erlauben eine sanfte Landung. Ein ers-
ter Höhepunkt ist dabei der erlebnispä-
dagogische Waldtag im Herbst. Für die 
älteren Schülerinnen und Schüler ist 
dies die Gelegenheit, sich als Schüler-
mentoren zu engagieren, entsprechend 
dem Leitbild der Schule „Am Gym-
nasium Weingarten tätig zu sein heißt, 
Verantwortung zu übernehmen“. Mit 
seinem Miteinander erreichte das Gym-
nasium Weingarten eine Exzellenzstufe 
im Bereich „soziales Lernen“ – eine 
Auszeichnung, die nur wenigen Gym-
nasien gelingt. 

SCHULEN

Der VdK Ortsverband Weingarten hatte den arbeitsmarkt- 
und sozialpolitischen Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion 
Pascal Kober und den Parlamentarischen Staatssekretär beim 
Bundesminister der Justiz Benjamin Strasser zum Kaffeetreff 
eingeladen. Dabei diskutierten die beiden FDP-Bundestags-
abgeordneten mit den gut 20 VdK-Mitgliedern intensiv über 
die Themen Pflege und Energiepreise. 
Die VdK-Ortsvorsitzende Karin Maucher freute sich über 
den Besuch der beiden Parlamentarier und eröffnete die rege 
Diskussion mit Fragen rund um das Thema Pflege. Sie ging 
auf die rasant steigenden Pflegekosten ein und forderte, dass 
Pflege nicht arm machen dürfe. “Das Pflegegeld sollte an-
gehoben werden, denn der Großteil der Pflegebedürftigen 
wird noch immer zuhause von den Angehörigen gepflegt. 
Es scheint, als habe diese Gruppe nicht die größte Lobby in 
der Politik“, so Maucher. 
Pascal Kober ging detailliert auf die zahlreichen Fragen zur 
Pflegepolitik ein und machte deutlich, dass die Ampel-Ko-
alition Erhöhungen beim Pflegegeld plane. „Wir haben die 
Pflegebedürftigen und ihre Angehörigen durchaus im Blick. 
Deshalb haben wir uns im Ampel-Koalitionsvertrag auf die 
Dynamisierung des Pflegegeldes verständigt.“ 

Text und Bild: Karin Maucher 
 
 

INTEGRATIONSZENTRUM

Einladung zum Besuch  
des interkulturellen  
Märchenwaldes 
Seit November steht der interkulturelle Märchenwald im Integrationszent-
rum Weingarten wieder für große und kleine Besucher*innen offen. 
 

Zwischen Tannen können Märchen-
figuren aus aller Welt, die von Men-
schen aus verschiedenen Ländern ge-
staltet wurden, besichtigt werden. Die 
Besucher*innen können sich über die 
einzelnen Märchenfiguren informieren, 
ausgelegte Sterne mit ihren Wünschen 
beschriften, an die Tannenbäume hän-
gen, in das Gästebuch schreiben und 
an einem Märchenwald-Rätsel teilneh-
men. 
Möchten Sie unseren interkulturellen 
Märchenwald mit Ihrer Kindergarten-
gruppe, Schulklasse oder Wohngruppe 
besuchen? Dann vereinbaren Sie zeit-
nah einen Termin mit uns unter Tele-

fon 0751 / 999234-13 oder greiner.l@ 
caritas-bodensee-oberschwaben.de. 
Das Integrationszentrum freut sich auf 
Ihren Besuch! 

Text und Bild: Lena Greiner

GYMNASIUM WEINGARTEN

Tag der offenen Tür  
am Gymnasium  
Das Gymnasium Weingarten lädt am 3. Februar um 16 Uhr zum Tag der 
offenen Tür ein. Der gemeinsame Beginn für Schüler und Eltern ist in der 
Mensa/Halle 4.
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Weitere Termine:
Anmeldung für das Schuljahr 
2023/2024 am 8./9. März 2023.
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.gymnasium-weingarten.de.
Außerdem können telefonisch im Se-
kretariat individuelle Familienführun-
gen gebucht werden: 0751 / 56192150. 
  
Text und Bild: Julia Dollnik
 

Nach dem Studium an den Hochschulen erhalten die 
neuen Referendar*innen nun in der zweiten Phase der 
Lehrkräftebildung die unterrichtspraktische Ausbil-
dung. Die klassischen Inhalte der Fachdidaktiken so-
wie in Pädagogik und Schulrecht werden ergänzt durch 
ein breites Angebot, das auf die im Wandel begriffe-
nen Herausforderungen des Unterrichtsalltags vor-
bereitet: Medienbildung, Inklusion, sprachsensibler 
Fachunterricht, Demokratiebildung, Bildung für 
Nachhaltigkeit etc. Axel Goy, Leiter der gymnasialen 
Abteilung, führt erläuternd an: „Es ist unser Anspruch, 
die im Bildungsplan verankerten Leitperspektiven, 

wie zum Beispiel Bildung für Toleranz und Akzep-
tanz von Vielfalt, konkret und erfahrbar umzusetzen 
und so einen auch gesellschaftlich relevanten Beitrag 
zu leisten.“ Jan Wischmann, der Leiter der berufli-
chen Abteilung, ergänzt: „Neben dieser umfassenden, 
ganzheitlich ausgerichteten Ausbildung ist uns insbe-
sondere unser neues Erasmus-Plus-Programm wich-
tig, über das die Referendar*innen die Gelegenheit 
erhalten, in einem einwöchigen Irland-Projekt vor Ort 
viele kulturelle Erfahrungen zu sammeln und so ihren 
interkulturellen Horizont zu erweitern.“ 

Eine Gruppe mit den neuen Referendaren und Refe-
rendarinnen.

Text und Bild: Elisabeth Asche

Im Rahmen des Infotags beantworten die Lehrkräfte in Ein
zelgesprächen Fragen der Besucher und stellen Profil, päda
gogische Schwerpunkte und Ganztagesangebote vor
„Die Besucher sollen einen Einblick bekommen, wie Schü
lerinnen 
Klassen mit durchschnittlich 
fördert 
werden“, sagt Michael Hosch, Schulleiter der Geschwis
ter-Scholl-Schule. „Außerdem werden die Eltern über die 
Vielzahl an Projekten und Arbeitsgemeinschaften, die den 
normalen Schulalltag bereichern und ergänzen, informiert.“ 
Auch 
zur 
eine Bewirtung mit Kaffee und Kuchen sowie eine musika
lische Umrahmung ist gesor

Für Rückfragen stehen gerne zur Verfügung: 
Förderschule (Bildungsgang Lernen): w.neugebauer@
kbzo.de; Realschule und Werkrealschule: b.stein@kbzo.de; 
Haupt- und Berufsschulstufe (Bildungsgang Geistige Ent
wicklung): p.lobinger@kbzo.de. 

GESAMTELTERNBEIRAT DER SCHULEN IN WEINGARTEN

Der Gesamtelternbeirat der Schulen lädt ein! 
Die Elternstiftung Baden-Württemberg bietet, in Zusammenarbeit mit dem Gesamtelternbeirat der Schule in Wein-
garten, ein Tagesseminar zu  „Kommunikation und Umgang mit Konflikten“ im Haus der Familie an.
 
Die aktuelle Situation im Schul-Alltag 
verlangt von allen Eltern, insbesondere 
von Elternvertretungen, ein sehr hohes 
Maß an Belastbarkeit sowie die Bereit-
schaft, sich immer wieder auf Wesent-
liches zu konzentrieren und auf Neues 
einzulassen. Dies ist alles andere als 
einfach. Deshalb helfen uns Kenntnisse 
in der Kommunikation und Gesprächs-
führung sowie im konstruktiven Um-
gang mit Problemen und Konflikten da-
bei, lösungsorientiert zu bleiben. 

Der Gesamtelternbeirat Weingarten lädt 
deshalb alle Eltern von schulpflichti-
gen Kindern (oder die, die es bald wer-
den) am  Samstag, 28. Januar, von 9 bis 
16.30 Uhr zum Seminar der Elternstif-
tung Baden-Württemberg im Haus der 
Familie herzlich ein. 
Es werden Kenntnisse und Fähigkei-
ten vermittelt, die die Zusammenar-
beit mit Lehrkräften, Schulleitung 
und Elternschaft erleichtern, aber 
auch für ein gutes Miteinander in 

den Familien hilfreich sein können. 
Anmeldung direkt über die Homepage 
der Elternstiftung. 
Details: 
http://elternstiftung.de/veranstaltungen/ 
detail/kommuniaktion-und-umgang- 
mit-konflikten
Anmeldung: 
http://elternstiftung.de/veranstaltun-
gen/anmeldung/kommuniaktion-und- 
umgang-mit-konflikten 

Text: Carola Brenner 

HOCHSCHULEN

VOLKSHOCHSCHULE

AUSBILDUNGSSEMINAR WEINGARTEN BERUFL. SCHULEN/GYMNASIUM

Vortrag zu den Auswirkungen des Nazi-Regimes  
auf Weingarten 
Ludwig Zimmermann nimmt sein aktuelles Buch „Das katholische Oberschwaben im Nationalsozialismus zwischen Begeisterung, Anpassung und Wider-
stand“ mit historischen Aufnahmen und Dokumenten am 90. Jahrestag der Machtübernahme durch die NSDAP zum Anlass für seinen aktuellen Vortrag 
an der VHS.
 
Nach der zuletzt überraschenden Tat-
sache, dass Weingarten bereits 1923 im 
Oberland als „Nazi-Hochburg“ galt und 
dass sich auch zehn Jahre später in der 
ersten Gemeinderatssitzung zeigte, dass 
nicht nur Bürgermeister Braun, sondern 
auch die Zentrumspartei mit Unterstüt-
zung beider Kirchen sich gegenüber der 
neuen Regierung aufgeschlossen zeig-

te, richtet Zimmermann in diesem Vor-
trag den Blick auf die Auswirkungen 
des Nazi-Regimes auf die Menschen 
in Stadt und Umland. Dabei werden 
neben den Folgen der Rassenideologie 
auch die misslungene politische Säu-
berung und das bis heute andauernde 
Leugnen und Verdrängen eine beson-
dere Rolle spielen. 

Ludwig Zimmermann unterrichtete 
über 30 Jahre an der Realschule Wein-
garten das Fach Geschichte, war vie-
le Jahre kommunalpolitisch aktiv und 
wurde bereits 1998 mit dem Bundes-
verdienstkreuz geehrt. 
Die Veranstaltung findet in Kooperation 
von VHS und Bücherei Weingarten am 

Montag, 30. Januar, um 19.30 Uhr in 
der Bücherei Weingarten, Abt-Hyl-
ler-Straße 19, statt. Bei Anmeldung 
vorab bei der VHS kostet der Eintritt  
6 Euro, an der Abendkasse 9 Euro. 

Text: Jürgen Alexander Bader
 

Sportliches und 
kulinarisches 
Semesterpr
Im neuen Semester
su
an, sowohl online als auch in Präsenz. Melden Sie sich 
gleich an!
 
Starten Sie mit ein wenig Fitnessgymnastik am 
aktiv in den Tag, oder beenden Sie ihn kraftvoll mit dem Po
wer-Workout Online. Um fitter zu werden oder die Problem
zonen zu stärken, eignen sich die Kurse BBP (Bauch, Beine, 
Po) oder Bodystyling! Möchten Sie Ihrem Rücken etwas Gu
tes tun, dann nutzen Sie unsere Rückenkurse. Für Entspan
nung sor
sowie die PMR nach Jacobson. 
Zudem gibt es lehrreiche Gesundheitsvorträge, unter ande
rem mit den Themen Ihr Immunsystem – wie Sie es ganzheit
lich stärken, Entzündungshemmende Lebensmittel, Wieder 
gut schlafen mit Pfarrer Kneipp, Gesundheit im 21. Jahrhun
dert und vielem mehr
Für eine gesunde und abwechslungsreiche Ernährung sind 
vielfältige Kurse geboten, wie beispielsweise verschiede
ne vegane Koch- und Backkurse, die One-Pot-Küche und 
kulinarische Reisen in andere Länder (zum Beispiel die 
Thai-Küche). 

Text: Bianca Scherer
Vereidigung von 132 Junglehrer*innen  
am Seminar Weingarten 
Am Montag, 9. Januar, hat mit dem Referendariat an Beruflichen Schulen und Gymnasien für 132 
Junglehrer*innen ein neuer beruflicher Abschnitt begonnen. 
 

Infotag der weiterführ
Die Realschule, 
der
Einladung richtet sich an Schülerinnen und Schüler
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BRUDERHAUS DIAKONIE WEINGARTEN

Berger Bürgermeisterin besucht  
Betreuungsgruppe  
Dass Bergs Bürgermeisterin Manuela Hugger das Seniorenzentrum Gustav-Werner-Stift besucht hat, ist nun schon 
feste Tradition, besteht doch zwischen der Bruderhaus Diakonie und der Gemeinde Berg eine Kooperation. 
 

SENIOREN

AUS DEN NACHBARGEMEINDEN

DIES UND DAS

Denn das Gustav-Werner-Stift ist auch für Bergerinnen und 
Berger noch immer „das Seniorenzentrum“ der Wahl, wenn 
es um heimatnahes Wohnen im Alter und gute Versorgung 
geht. 
Im Dezember besuchte Manuela Hugger nun das Café Poe-
sie. Dies ist eine Betreuungsgruppe für dementiell erkrankte 
Menschen, die zuhause leben und einmal in der Woche einen 
ebenso anregenden wie angenehmen Nachmittag verbringen. 
Für die Gäste bedeutet dies eine schöne Abwechslung, für die 
Angehörigen Entlastung in Form eines freien Nachmittags. 
Bürgermeisterin Hugger informierte sich bei Karin Bruker, 
der Verantwortlichen vom Sozialdienst, und bei Roswitha 
Kienle, der Leiterin der Gruppe, über die aktuellen Beson-
derheiten der Gruppe und setzte sich gerne mit in die Runde, 
um mit den Gästen zu plaudern und zu spielen.
„Es ist faszinierend zu sehen, wie sich die dementiell er-
krankten Menschen an Spiele aus ihrer Kindheit oder an 
alte Volkslieder erinnern. Und hier im Café Poesie nehmen 
sich die Betreuenden alle Zeit der Welt, um solche guten 
Erinnerungen aufleben zu lassen“, lobte Manuela Hugger 
die Idee und jene, die die Betreuungsgruppe Café Poesie 
ehrenamtlich mittragen. 
  
Text: Karin Bruker / Manuela Hugger
Bild: Karin Bruker

Bürgermeisterin Manuela Hugger beim zwanglosen Spiel 
mit Anita Roth und Renate Bentele.

Manchmal sind es die kleinen Hin-
dernisse im Wohnumfeld, die das 
Leben schwer machen. Treppen, 
fehlende Geländer oder Haltegriffe, 
ein schmaler Zugang zum Bad oder 
eine Schwelle zum Balkon können es 
schwierig machen, zuhause selbst-
ständig zurechtzukommen. 
 
Die DRK-Wohnberater kommen für 
eine Beratung zu Ihnen, egal ob Sie in 
einer Wohnung oder einem Haus, zur 
Miete oder im Eigentum, wohnen. Ge-
meinsam werden die Gegebenheiten 
vor Ort besprochen und individuelle 
Tipps und Empfehlungen gegeben. Oft-

mals gibt es kleine Lösungen mit gro-
ßer Wirkung. Eine zusätzliche Sitzmög-
lichkeit in der Küche oder im Bad oder 
die Änderung der Position und Höhe 
bestimmter Möbelstücke bieten mehr 
Komfort. Reichen die Maßnahmen 
nicht aus, beraten die Wohnberater über 
bauliche Anpassungen, wie beispiels-
weise den Einbau einer bodengleichen 
Dusche oder eines Treppenliftsystems. 
Sie erhalten im Rahmen der Beratung 
auch Hinweise zu den Finanzierungs-
möglichkeiten. Immer mit dem Grund-
satz: Wir schlagen Lösungen vor – über 
die Realisierung entscheiden Sie. 
Die Wohnberatung wird im Auftrag 

des Landkreises Ravensburg durchge-
führt und kann von allen Personen mit 
Wohnsitz im Landkreis Ravensburg in 
Anspruch genommen werden. 
Für nähere Auskünfte und die Vermitt-
lung eines Hausbesuchs wenden Sie 
sich bitte an:
DRK – Kreisverband Ravensburg, 
Wohnberatung, Theresa Adam, Tele-
fon 0751 / 56061-55, E-Mail: Theresa.
Adam@rotkreuz-ravensburg.de. 
  
Text: Gerhard Krayss
Bild: DRK 
 
 

Eine DRK-Wohnberatung erfolgt tele-
fonisch oder vor Ort in der eigenen 
Wohnung.

JUGENDFORUM

Jugendforum 
demonstriert 
für den Erhalt 
Lützeraths 
Das Jugendforum ist eine landkreis-
weite Zusammenkunft interessier-
ter Jugendlicher zwischen 14 und 21 
Jahren, die über Jugendfonds-An-
träge aus dem Jugendfonds „Demo-
kratie leben!“ beraten und die Fi-
nanzierung dieser Projektanträge 
abstimmen. 
 
Am vergangenen Samstag war das Ju-
gendforum mit einigen Vertreterinnen 
und Vertretern auch aus Weingarten bei 
der Kundgebung auf dem Ravensburger 
Gespinstmarkt vertreten. Die Demons- 
tration richtete sich gegen die Räumung 
des nordrheinwestfälischen Dorfes Lüt-
zerath und forderte dessen Erhalt. 

Text: Tim Leidig / Redaktion
Bild: Tim Leidig

DEUTSCHES ROTES KREUZ KREISVERBAND RAVENSBURG E.V.

DRK-Wohnberatung – für die Anpassung des Wohnumfeldes 

www
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Preisbeispiele Weingarten

Alle Preise sind zzgl. MwSt.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

2-spaltig / 70 mm
90 x 70 mm

138,60 €

4-spaltig / 50 mm
187 x 50 mm

198,00 €

2-spaltig / 50 mm
90 x 50 mm

99,00 €

2-spaltig / 40 mm
90 x 40 mm

79,20 €

2-spaltig / 80 mm
90 x 80 mm

158,40 €

2-spaltig / 90 mm
90 x 90 mm

178,20 €

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  

 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter

www.strassenkinder.de
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DDDaasss iissttt nnooorrmmmmmaaall 
iiin eeiinnneeerr EEEhheee,, 
hhhaatt eerr gggeesssaaggggtttt.

Aber jetzt
rede ich:
Aber jetzt
rede ich:::::

Ein Kaffee, der bildet.
Bewirke mit Kleinem Großes. kindernothilfe.de

Ohne das Mitteilungs-

blatt der Gemeinde  

würden Ihnen ein paar 

interessante Seiten 

fehlen.
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STELLENANGEBOTE

Wir suchen ab März 2023 eine zuverlässige

Bürofachkraft m/w/d

auf Teilzeit oder Vollzeit

zur Verstärkung unseres Teams in Lindau.

Bewerbung an:
Fischinger Sonnenschutz
Heuriedweg 32b · 88131 Lindau
Tel. 0 83 82- 49 10 · info@peter-fischinger.de

SONNENSCHUTZ 

FISCHINGER
JETZT

BEWERBENBEWERBEN
Wir suchen in Voll- und Teilzeit 

für unseren Standort in Altshausen:

Näher (m/w/d)

Anforderungsprofil:
• Erfahrung im Nähen oder mit textiler Handarbeit 
• Falls Sie über keinerlei Vorkenntnisse verfügen, lernen wir Sie gerne an
• Zuverlässigkeit, Sorgfalt und exaktes Arbeiten 
• 25-40 Arbeitsstunden pro Woche möglich
• Arbeitsschicht im Zeitfenster 6:00 Uhr - 16:00 Uhr
Gerne können sich auch qualifizierte Flüchtlinge bewerben.

Verkäufer (m/w/d)

Anforderungsprofil:
• Flexibilität, Einsatzbereitschaft
• Bereitschaft auch am Wochenende zu arbeiten
• Auch für Quereinsteiger
• 20-40 Arbeitsstunden pro Woche möglich

Die Firma Trigema bietet:
• Betriebliche Altersvorsorge und vermögenswirksame Leistungen
• Attraktive Mitarbeiterrabatte
• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem werteorientierten
   Familienunternehmen

Reinigungsfachkraft (m/w/d)

Anforderungsprofil:
• Reinigung der Produktionsfläche und Sanitäranlagen
• Ggf. Aushilfe in der Produktion
• 25-40 Arbeitsstunden pro Woche möglich
• Arbeitsschicht im Zeitfenster 6:00 Uhr - 16:00 Uhr

TRIGEMA Inh. W. Grupp e.K. 

Josef-Mayer-Str. 31-35  I  72393 Burladingen

personal@trigema.de  I  Telefon 07475-88 176

Pädagogische Fachkraft oder
Kindergartenhelfer (m/w/d)
für unsere Waldgruppe des
fünfgruppigen Eduard-Mörike-Kindergartens
in Teilzeit mit 35 %, befristet

Weitere Informationen finden Sie auf:
www.weingarten-evangelisch.de

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE WEINGARTEN
Gartenstraße 9, 88250 Weingarten, 
Telefon 0751-45691, Pfarrer Stephan Günzler
Kirchliches Verwaltungszentrum Ravensburg, 
Nicole Egger, Telefon 0751-95223176

Unsere Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungskanzlei im 
Zentrum von Ravensburg betreut vorwiegend mittelständische 
Unternehmen aus verschiedenen Branchen. Unsere Mandanten 
können sich auf unser professionelles Team, einen sehr hohen 
Qualitätsstandard und unsere digitale Kompetenz verlassen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Steuerfachangestellten (m/w/d) 
in Voll-oder Teilzeit

Mitarbeiter Kanzleiorganisation (m/w/d) 

in Teilzeit

Detaillierte Informationen zu den Stellen-
angeboten sowie zu unserer Kanzlei finden sie 
auf www.stb-wp-knitz.de.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann schicken 
Sie noch heute Ihre Bewerbung an uns! Ein 
offenes und kollegiales Team freut sich auf Sie!

Dipl. oec. Robert Knitz  
Wirtschaftsprüfer | Steuerberater 
Parkstraße 40, 88212 Ravensburg 
+ 49 751-994 798-12, michaela.knitz@stb-wp-knitz.de 
www.stb-wp-knitz.de

Gartenpflege für größeren Garten in Weingarten
suchen wir einen Naturliebhaber (m/w) zur Pflege der Blumen, He-
cken, Bäume, usw. für ca. 6 bis 8 Stunden pro Woche. Sämtliche tech-
nischen Geräte stehen zur Verfügung.
Bitte melden Sie sich unter  0171 89 55 693.

VERANSTALTUNGEN

 stabiler 

 Beitrag 

 Vorteile 

 bis 1.590 € 0 

 Ihre Krankenkasse vor Ort 

    

Streunerhunde 
brauchen  
unsere Hilfe!
VIER PFOTEN rettet Tiere  

in Not und beschützt sie.  

Weltweit.

www.vier-pfoten.de/spenden

Helfen Sie mit!  

Unterstützen Sie unsere  

Arbeit mit IHRER Spende.

VIER PFOTEN Spendenkonto 

(GLS Bank) 
IBAN  

DE86 4306 0967 1193 1759 00  

BIC  

GENODEM1GLS
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Jeder kann 
Opfer werden.
Wir sind an Ihrer Seite.

Opfer-Telefon: 116 006

www.weisser-ring.de
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Unsere  
Wochenend
angebote
gültig vom 19.01. bis 21.01.2023

Deutschland

Chinakohl
Stück  –,99

€

Rosenhäusle  Tipp:

YaKón Inkawurzel

Essbare Wurzel aus heimischer Produktion, 

zum Grillen, 

Kochen und roh als Salat oder Smoothie

Rosenhäusle Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 7.30 bis 19 Uhr durchgehend

Sa. 7.30 bis 14 Uhr

Ihr zeitgemäßer & nachhaltiger
Einkauf vor Ort!

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten 
Solange der Vorrat reicht!    Fam. Luigart • Wilhelm-Braun-Str. 3 • 88250 Weingarten • Tel. 0751-41911 • weingarten@rosenhaeusle.com

Italien

Kohlrabi, weiß
Stück –,59

€

Italien

Bundmöhren
Bund 1,11

€

An der Theke:

Pfeffersalami 
100 g  2,19

€

Wochenangebot
gültig vom 19.01. bis 21.01.2023

Oberstadt Metzg‘ Weingarten:

Gulasch, gemischt  

100 g

Fleischsalat
100 g

Käsetheke: 

Bonifaz Weichkäse
Chili oder Pilze
Mind. 70% Fett i. Tr.

1,29
€

Dauerhaft günstig:

FamilyPacks Wurst (ab 1,2 kg pro Sorte)
Saiten, Rote, Weißwürste, Geschlagene

Bahlsen Comtess Kuchen
350g Packung

Mazola Keimöl
750ml Flasche                                                                                 

1,25
€

2,49
€

1,99
€

3,99
€

Karlstrasse 6
88250 Weingarten
Tel.: +4975145683

www.schuh-sport-grimm.de

Viele tolle 

Winter- 

angebote

SPORT GRIMM

Marco-Moden . Karlstraße 22–24 . 88250 Weingarten

20% 70%  
Rabatt

macht Mode

Winterschlussverkauf

bis
INDIVIDUELLE BERATUNG

Mode &  

 
Werkstatt

Änderungen & Reparaturen 
Stoff/ Leder / Pelz 

SALE

b
is

 z
u

REDUZIERT70% OUTFIT
TREND

Löwenplatz 9
88250 Weingarten

Karlstr. 12 , 88250 Weingarten

bis zu 70% reduziert

Karlstr. 7-9, 88250 Weingarten  

bis zu 70% reduziert

Kirchstr. 3, 88250 Weingarten 

bis zu 70% reduziert


